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Baden .
Karlsruhe , 26 . September . Seine Königliche Hoheit der Großherzog sind

heute früh um halb 11 Nhr nach MoSbach abgereist , um dem daselbst statt¬

findenden landwirthschaftlichen Zcntralftste anzuwohnen .
_

Deutsche Bundesstaaten .
Die deutsche B a u m w o l l c n m a n u fa kt u r und die Garn¬

zölle . Niemandem ist eS unbekannt , wie es in den Jahren >842 und 1813

mit unserer Weberei stand , wo » ns England seine Garne , die es daheim nicht

verbrauchen konnte , zu Spottpreisen massenhaft über den Hals warf . Wir

möchten diejenigen Weberfabrikanten kennen , die aus dieser Wohlfeilheit ihres

ArbeitSstoffeS damals große Vortheile gezogen ; von dem Gegentheil haben wir

viel gehört . Litten die Spinner unter dieser Ueberschrvemmung , so brachte fie
den Webern eben so wenig Segen und der Arbeitslohn ging mit den Garn¬

preisen zugleich dergestalt herunter , daß in einer Menge Zweigen der Verdienst
deS Arbeiters nicht mehr hinreichte , die allernothwendigsten Lebensbedürfnisse

zu befriedigen . — Die Geschäftslage in England besserte sich in der zweiten

Hälfte deS JahreS 1813 . Die Garnpreise stiegen ; die Baumwollenmanufak -

tur in England sah sich iu den Stand gesetzt, ihren Nutzen aus der sich bil¬
denden Konjunktur zu ziehen ; auch sie konnte bei dem steigenden Bedarf im

Innern und im Ausland mit ihren Preisen hinaufgeheu . Bei unS dagegen
krat mit der größeren Lebhaftigkeit der Geschäfte keine ähnliche günstige Bewe¬

gung ein ; die Massen der auS wohlfeilem Garne fabrizirten Waaren , die sich
auf dem Lager befanden , hielten selbst bei steigenden Garnpreisen die Preise
unten und daS Einzige , woran man sich zu erholen suchte , waren denn wieder
eben die Arbeitslöhne . Eine traurige Nothwendigkeit , die in unserer Handels¬
politik wurzelt ! — Die einheimische Spinnerei hingegen , welche Jahre lang
darnicdergelege » , athmete befreit von dem Alpdrücken der englischen Konkurrenz
wieder auf und vergalt , da man versäumt hatte , die Bedingungen lebhaften
MitbewerbS unter sich hervorzurufen , wie es nicht anders sepn konnte , waS
man an ihr gesündigt , dadurch , daß sie den günstigen Augenblick nach Kräfte »
auf eine Weise auSbeutete , daß die Bauinwollenmanufaktur den Mangel einer

ihrem ganzen Bedürfniß genügenden Spinnerei ans das Empfindlichste zu spü¬
ren begann . Aber statt darin einen alles überwiegenden Grund zu finden ,
koste cS, waS eS wolle , für die Zukunft sich dieses nothwendige Erforderniß des

eigenen Gedeihens anzueigneu , um in dem Augenblick günstiger GeschäflSwen -

dungen nicht dem gelegentlichen Monopol überantwortet zu sepn , faßten Kurz¬
sichtige nur die nächste , auS dem allgemeinen fehlerhaften Grundsatz fließende
Ursache in ' S Auge , und kehrten ihre Klagen und Angriffe statt gegen den Grund
deS UebelS , gegen eine auf der Oberfläche erscheinende Folge desselben . Aller
Voraussicht nach werden in der nächsten Zeit die Garnpreisr in England noch
höher gehen ; schon jetzt ist nichts von dort zu bekommen ; bereits haben dir in
den dortigen Spinnereien beschäftigten Arbeitereine Erhöhung ihrer Löhne um
10 und 15 Prozent gefordert und erhalten . Die deutschen Fabrikanten baum¬
wollener Waaren sehen sich genöthigt , bei herannahendem Winter , wo die

Schifffahrtsbezüge stocken , sich auf 1 bis 6 Monate zu versorgen . Sie werden ,
wollen sie ihre Werke nicht stillstehen lassen , hie Preise zahlen müssen , welche
England ihnen vorschreibt . — Fällt nun die Ernte in England mittelmäßig oder

gar schlecht auS , tritt im Laufe dieses Herbstes oder Winters ein Creigniß ein ,
welches die Lebhaftigkeit des Geschäftes in Ostasien stört , so erscheint im näch¬
sten Frühjahr England mit der Ueberfluth seiner Garnballen auf dem dvutschen
Markt , und die auS den Iheuern Garnen fabrizirten Stoffe unserer Manufak -
turisten müssen bis unter dem Herstellungspreis entwerthet werden . Dies ist
unausweichlich ! denn unsere Industrie ist der Knecht der englischen Handels¬
konjunktur . Die aufgeklaubten Brosamen , die während der günstigen Ge¬
schäftslage von Englands Prachttafel gefallen sind , werden der deutschen Ge -
werbsamkeit sammt den magern Brocken , die sie sich während dieser Zeit unter
Anstrengung und Mühe und allerhand Entbehrung aufgesammelt , wieder ent -
rissen werden . So wird eS kommen , so muß eS kommen ! Dann wird auch

den Blindesten die Wahrheit tagen ; dann wird man erkennen , wohin es führt ,
wenn der bedeutendste Gewerbzweig ganz und gar von der fremden Fabrika¬
tion seines ArbeitSstoffeS abhängt . Die Vorgänge in den Jahren 1837 und
1811 — 1812 scheinen Diejenigen nicht gewitzigt zu haben , in deren Händen
Abhülfe liegt . ( D . G . )

Oesterreich . Wien , 17 . Septbr . Berichten auS Ungarn zufolge hat
die königl . Statthalterei an die Komitate den Befehl erlassen , Fruchtvorräthe
aufzuspeichern oder Kornmagazine zu errichten , um der zu befürchtenden Hun -

gersnoth zu begegnen . Leider findet auch diese Anordnung wieder Opposition
von der liberalen Partei in mehreren Komitaten , obwohl eben diese Partei eine
für das Land und die Nation so wohlthätige Maßregel besonders unterstützen
sollte . — Der Kaiser hat vor ein paar Tagen das zwischen Breitensee und

Ottakring aufgestellte Lager in Augenschein genommen und über die treffliche
Einrichtung desselben seine volle Zufriedenheit zu erkennen gegeben . Sämmt -
liche Mannschaft dieses Lagers wurde von Sr . Maj . mit einer Gratislöhnung
bedacht . Man muß leider besorgen , daß wegen deS seit zwei Tagen eingetre¬
tenen Regenwetters das Lager aufgehoben wird . Bereits sind schon für diesen
Fall die Quartiere in den umliegenden Ortschaften ausgemittelt . ( K . Z . )

Preußen . Berlin . 17 . Sept . Professor Schönlein fährt täglich zur
Kaiserin nach Sanssouci und berathet häufig mit den Leibärzten . Zur allge¬
meinen Freude hat dieser alS Diagnostiker besonders berühmte Arzt in Betreff
deS leidenden Zustandes der Kaiserin eine günstige Prognosts gestellt , der zu
FolHe die erlauchte Patientin länger in unserer Mitte nun weilen dürfte , als
es bisher bestimmt war . ( F . O .P .A .Z .)

Bonn , 12 . Sept . Die lärmvolle Versammlung in Köln , welche der Kö¬
nigin Viklioria ihre Gabe für den Dombau zurückgeschickt haben wollte , ist
wohl theilweise dadurch veranlaßt worden , daß diese , als sie den Dom besuchte,
den Erzbischof - Koadjutor nicht freundlich genug behandelt hat . Auch hier
wußte sie nicht , wie deutsche Professoren zu behandeln sind . Der Rangvorzug
des anwesenden österreichischen Erzherzogs vor dem Prinzen Albert , « onsort
ok Iler die Liebenswürdigkeit der Königin der Belgier , die Entfal¬
tung der militärischen Größe Preußens , die Neberzeugung von der Macht des
Zollvereins und der politischen Bedeutsamkeit Deutschlands sollen sie mannig¬
fach verstimmt haben . Am ganzen Rheine herrscht nur eine Stimme in diesem
Bezüge , und die verfassungsmäßigen Lichtseiten Englands find durch diese Reise
nicht im Mindesten zur Anerkennung gebracht worden . (H . C .)

Braunschweig . Braunschweig , 16 . Septbr . Die im „ Journal deS
DebatS « von hier auS gemeldete Nachricht , daß man hier zu Land » noch Tor¬
tur und Folterwerkzeuge anwende , um Verbrecher zum Geständnisse zu bringen ,
ist eine übertriebene , überhaupt die ganzeThaisachcunrichtig dargestellt . Die
Ehre unseres Landes erheischt , dem Auslande , namentlich Frankreich gegenüber ,das so gern unserm deutschen Vaterlande Makel anhängt , eine Berichtigung .
Johanna Staats , ein 17jährigeS Bauernmädchen aus der Gegend von Vechelde
zu Hause , war beschuldigt worden , an drei verschiedenen Orten Feuer angelegt
zu haben , hatte sich aus Furcht auS dem Staube gemacht und ward von einem
Gendarmen zur Haft gebracht . Dieser suchte unterwegs ein Geständniß von
ihr zu entlocken , doch da sie hartnäckig ihre Unschuld beiheuerte , wandte der
Gendarm Daumenschrauben an , und versetzte ihr einige Schläge mit der fla¬
chen Klinge seines Säbels . Ein solches Verfahren überschritt natürlich die
Machtvollkommenheit deS Polizeisoldaten , welcher auch wegen Verletzung sei¬
ner Pflicht von der betreffenden Militärbehörde bestraft ist . Das junge Mäd¬
chen, die sich aus Angst und Furcht in vielfache Lügen verwickelt hatte , so daß
man an ihrer Unschuld zweifelte , ist vom OberlandeSgericht zuerst von der In¬
stanz absolvirt und jetzt vollkommen freigesprochen worden . ( F . I .)

Freie Städte . Frankfurt , 21 . Septbr . Unsere Börse ist durch die
Entdeckung von , wie man hört , gegen 40,000 fl . betragenden Wechselfälschun¬
gen in Schrecken versetzt worden . Es ist der Betrug schon seit einiger Zeit ver¬
übt worden , ohne an ' S Licht zu kommen . Die erste Entdeckung verdankt man
dem Kassebeamten der Stadtlotterie . Er hatte einen bei ihm von einem Kol¬
lekteur zur einstweiligen Deckung seiner Rechnung hinterlegten Wechsel von

Die Zerstörung von Greifensee
Nach einer Volkssage aus dem Jahr 1444. Voy Kameralasfistent B . Schmid .

( Fortsetzung .)
IV .

Ein freundlicher Morgen war der wilden Wetternacht gefolgt , und die im
Osten aufsteigende Königin deS Tage - verjagte mit dem Schatten der Nacht auch
die letzten Wolken , welche noch zerrissen an den Säume » der fernen Berge hinflat -
terten . Ein linder Wind wehre durch den dunkeln Wald und die grünenden Flu -
rrn , küßte die blitzenden Tropfen auS den Blumenkelchen und spielte mit wellenden
Saaten , während die muntern Vögel ihre fröhlichen Lieder anstimmlen und den
jungen Morgen begrüßten . Bertha sah die« AlleS auS ihrem Fenster ; die Schön¬
heit deS Morgens und sein freudigbewegteS Leben lockte auch sie hinaus in 'S Freie .
Fröhlich wie der Lenz wandelte das Mädchen am Grünhage hin , da erblickte sie eine
Rose von wunderbarer Schönheit in einem düdren Dornbüsche blühen . Erstaunt
und freudig zugleich trat Bertha näher und sah nun , wie ein einzelner Blumenschaft
aus dem verdorrten Busche hervorgesproßt war , dessen in frische, glänzendgrüne
Blatter eingehullte Spitze eine sikbenblättrige silberweiße Rose krönte , in deren innerem
-Kelche eine Hostie lag . Unerklärlich war eS der Jungfrau , waS dieses zu bedeuten habe,und doch wagte sie nicht die Wunderblume zu brechen. Sinnend stand sie noch da,alS ihr klares Auge plötzlich einen alten Priester von Grüningen erblickte , der den
schönen Morgen auch im Freien genießen wollte , und nun auf einem Seitenwege
durch die Saatfelder daher kam . Bertha eilte ihm entgegen , führte ihn zum Dorn¬
busch und zeigte ihm die Rose . Da faltete der GreiS fromm die Hände und sprach :
„ Gvtt ist groß , und waS ihm geweiht und g ' heiliget ist , darf nicht in die Hand
»ersuchter Sünder fallen . Wissel , edle Jungfrau , Laß heute Nacht der Tabernakel

den geweihten Hostien au - dem Tempel deS Allmächtigen mit frevelnder HandMit

geraubt worden ist , aber eS ist offenbar , daß daS Gericht GotteS den Räuber er¬
reicht hat , und ihn nicht im Besitz des HeiligihumS ließ . Hier ist die Hostie und
dort unter den Dornen sehe ich daS goldene Tabernakel liegen, welches Einer eurer
frommen Vorfahren unserer Kirche geweiht hat . Doch hier hat sich Gott der Herr
geoffenbaret , und darum geziemt eS, das ihm Geheiligte mit angemessener Feierlich¬
keit an seinen Ort zurück zu bringen . « In stillem Gebete beugte er seine Knie vor
dem GotteSbrod , und auch Bertha sank an seiner Seite auf den grünen Rasen und
betete in ihrem Herzen , wie es dem Gerechten geziemt , der de » Ewigen im Geiste
und in der Wahrheit verehrt . Dann aber ging der GreiS in die Stadt zurück, um
zu berichten, waS sich begeben hatte , und ehe der Mittag herbeigekommen , zogen die
Bewohner von WilSnach im feierlichen Zuge , mit dem Kreuze des Heiles und den
wallenden Fahnen voran , hinaus zum Grünhag , wo die Wunderblume durch Prie¬
sterhand abgklöst und mit der gottgeweihten Hostie und dem Tabernakel zurückge¬
bracht wurde in den Tempel deS Herrn .

Während die Bewohner von WilSnach so dem frommen Zuge ihres Herzens
folgten und im Frieden Gott anbeteten , herrschte ein wildes Getümmel in Stadt
und Burg Greifens « . Knappen und Reisige liefen hin und wieder , Pfeile , Wurf -
spiese und Steine wurden auf die Mauern und Zinnen gebracht ; die Zugbrücken
aufgezogen , daS Fallgatter herabgelassen , und die Thore verschlossen und verrammelt .
Nur ein kleine- , wohlbewachteS Pförtchen , von welchem ein schmaler Steg über den
Graben führte , blieb noch offen , um die noch kommenden Krieger aufzunehmen
wahrend der Wächter auf dem Wartthurmc die ganze Gegend mit seinen scharfen
Augen durchspahte . Man konnte leicht auS dem regsamen und eifrigen Treiben ab¬
nehmen , daß ein feindlicher Angriff drohe und man zur Gegenwehr sich rüste.

In den grünen Gangen deS Schloßgartens wandelte Bertha , dachte mit lieben¬
der Sehnsucht ihre - fernen Geliebten , und fühlte jetzt , wo die Stunde der Gefahr
drohte , doppelt seine Abwesenheit , denn so kräftig ihr Vater auch noch war , so
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11 MO fl . mit dem Accepte und dem Giro hiesiger Bankhäuser ersten Ranges
versehen , zur Anerkennung diesen Häusern zugesendet . Von diesen wurde der

Wechsel für falsch erklärt . Da der Wechselsensal , ein früher unbescholtener und

sehr bekannter Geschäftsmann , der das Geschäft angeblich im Aufträge eines

Fremden besorgt hatte , alSbald unsichtbar wurde , so führten genaue Nachfor¬

schungen zu Entdeckung weiterer Betrügereien . ( S . M . )

Hannover . Hannover , 21 . Sept . Seit gestern Morgen erwartete
man die Niederkunst der Kronprinzessin . Heute , Sonntags , Nachmittags nach 4

Uhr , verkündeten nun 101 Kanonenschüsse die Geburt eines Prinzen . Ist überall

schon die Geburt eines Fürstensohnes und Thronerben kein gleichgültiges Er -

eignisi , so ist sie doch unter den in unserem Könighause obwaltenden Verhält¬
nissen , bei dem so unglaublich zusammengeschmolzenen , einst so zahlreichen Be¬

stände deS alten braunschweig - lüneburgischen Fürstenhauses , doppelt bedeu¬

tungsvoll . ( K . Z .)
AuS Schleswig - Holstein , 14 . Sept . Unsere Landsleute , welche

theils als mitwirkende Sänger , theilS als öffentliche Karaktere und Freunde
deutschen VolkSgesanges daS große deutsche Sängerfest in Würzburg besuchten ,
sind , der größten Zahl nach , allerdings schon längst zurückgekehrt , Einige
aber erst vor Kurzem , indem sie sich noch weiter im deutschen Vaterlande um¬

sahen . Alle aber sind der Freude und deS Rühmens voll von der freundlichen
Aufnahme , die sie überall , ganz besonders in Würzburg , gefunden , wie von
der Theilnahme , welche man überall , besonders aber in Bayern , an unseren
Zuständen u . Verhältnissen , Dänemark u. beziehungsweise Rußland gegenüber ,
an den Tag gelegt hat . Sehr erfreut haben auch noch die herzlichen Worte ,
womit die Bürger WürzburgS in ihrer unS durch die „ Allg . Ztg . « zu Gesicht
gekommenen Veröffentlichung SchleSwig - HolsteinS gedacht haben . Diese
Kunde und diese Erfahrung wirkt hier wieder allgemein begeisternd und kräf¬
tigend ; auch die Schwachen und bisher Unentschiedenen wenden sich jetzt un¬
serer deutschen Sache zu ; die Kämpfe , welche uns sicher noch bedeutender be¬
vorstehen , als wir sie bereits gehabt haben , werden um so freudiger und ener¬
gischer geführt werden , als man jetzt völlig überzeugt ist , ganz Deutschland
sieht auf uns , daS ganze deutsche Volk ist mit seinen Wünschen für uns , und
wird eS gerne , wo es kann und wo eS erforderlich ist , auch mit der That seyn .
Von dänischer Seite ist übrigens daS Auftreten , wie die Aufnahme der Schles¬
wig -Holsteiner in Würzburg und an anderen Orten höchst mißfällig bemerkt
worden ; die Dänen haben nicht unterlassen , ihre Regierung , die in der höch¬
sten Instanz auch ja die unsere ist , zu diplomatischen Erörterungen in dieser
Veranlassung und zur Verfolgung Derer , welche durch Wort oder Schrift sich
thätig bezeigt haben , anzutreiben , und eS ist nicht unmöglich , daß noch einige
Untersuchungen verfügt werden . ( N . W . Z .)

Schwarzburg . Aus Sondershausen , .16 . Sept . Bei Erlassung eines

Gesetzes über die zulässige » Gründe und rechtlichen Folgen der Ehescheidungen ,
so wie über daS Verfahren in Ehescheidungssache » , welches unter ' m 30 . Äug .
erschienen , ist man von der — sicherlich allein richtigen — Ueberzeugung
anSgegangen , daß die Auflösung deS ehelichen Bandes weder allzusehr erleich¬
tert , noch auf eine den inneren Bedingungen desselben zuwiderlaufende Weise
erschwert werden dürfe . Die Bestimmungen deS Gesetzes entsprechen in ihrer
Mehrzahl dieser im Voraus verkündeten Tendenz . Schon die große Anzahl
der aufgestellten EhescheidungSgründe weist darauf hin ; eS werden deren 18

gesetzlich anerkannt . In Bezug auf den Ehebruch als einen Ehescheidungs¬

grund ist bestimmt , daß nicht nur ein der Vollziehung nahekommender Versuch

zur That der letzteren gleich geachtet werde , sondern daß auch solche Handlun¬

gen , die nach Lage der Sache und Beschaffenheit der Personen die dringende

Vermuthung eines begangenen Ehebruchs begründen , zu dem Antrag auf

Ehescheidung berechtigen . Tätlichkeiten , grobe und widerrechtliche Verletzun¬

gen der persönlichen Freiheit oder der Ehre , insbesondere fälschliche Anschuldi -

gung eines entehrenden Verbrechens können als zureichende Gründe zur Ehe -

scheidungSklage gelten ; eS bleibt jedoch dem richterlichen Ermessen anheimge¬

stellt , ob der letzteren ohne Weiteres oder nur dann statizugeben sey , wenn ein

Ehegatte sich solcher Ungebührniffe nach vorausgegangener gerichtlicher Ver¬

warnung wiederholt und ohne vom anderen Theile dazu gereizt worden zu

seyn , schuldig macht . Auf Ehescheidung ist ferner zu erkennen , wenn der Ehe¬

mann durch begangene Verbrechen , liederliche ' Lebensart , Ausschweifungen oder

unordentliche Wirthschaft sich selbst ausser Stand gesetzt hat , sich und seine

Ehefrau zu ernähren . Nicht minder kann die Ehe geschieden werden , wenn

die Unverträglichkeit zwischen Ehegatten einen solchen Grad erreicht hat und

die gegenseitige Abneigung so lief eingewurzelt ist , daß zu einer Aussöhnung

und zur Erreichung deS Zwecks der Ehe keine Hoffnung mehr übrig bleibt .
( D . A. Z . )

Württemberg . Stuttgart , 25 . Sept . Schon seit einigen Tagen

befinden sich wieder mehrere Engländer hier , nämlich die Herren Masterman ,

Hughes , Capper , Barnand , zu denen auch der von den Eisenbahnverhand -

lungen her bekannte Hr . Ogke kam . Auch VignolleS wird , wie wir hören ,
erwartet . Daß Elsenbahnangelegenheiten die Ursache dieses Besuches find ,
scheint gewiß . ^ sS M1

<s «vSept . (Korresp .) Zu unserer großen Freude wird nun
Geburtstag hier von Italien zurück seyn ;

Ulm aus hier erwartet und dem übermorgen
stattfindenden Volksfeste anwohnen — Der bekannte Buchhändler Franckh ist
in der Irrenheilanstalt zu Winnenthal gestorben und heute begraben worden .

Belgien .

^ r
3 " der gestrigen Sitzung der R -präsentantenkammer

vrelaS der Minister der öffentlichen Arbeiten einen Gesetzentwurf welcher seinem
Departement einen Kredit von 950 .000 Fr . für die Vollendung d!? KanaIar -
beiten in der Kampine eröffnet . Hierauf wurde die allgemeine Diskussion deS
Gesetzentwurfs in Betreff der Nahrungsmittel eröffnet und alle Artikel desselben
angenommen . Die Kammer beschloß , in Betracht der Dringlichkeil , sogleich zur
zweiten Abstimmung deS Gesetzes zu schreiten , dessen Ganzes sofort von den 85
anwesenden Mitgliedern angenommen wurde . Die Kammer nahm ferner ein¬
stimmig den Gesetzentwurf an , welcher dem Departement der öffentl . Arbeiten
einen Kredit von 950,000 Fr . für die Vollendung der Kanalarbeiten in der
Kampine bewilligt und vertagte sich auf unbestimmte Zeit .

Frankreich .
Paris , 20 . Septbr . Obgleich die Berichte der Präfekten an daS Ministe¬

rium deS Handels und des Ackerbaues in Betreff der Getreideernten im Um -

fange deS ganzen Königreichs günstig gewesen sind , so ist eS doch nicht minder
erwiesen , daß die Verwaltung sich ernstlich mit der Verproviantirung von Paris
beschäftigt ; täglich kommt Mehl in großen Quantitäten zu Wasser und zu
Lande an ; die Mehlhallen , die VorrathSspeicher und jene der Bäcker strotzen
schon davon . Paris ist für vier Monate verproviantirt . — Die durch die HH .
Gebrüder Rothschild , Hottinger und Eh . Lafitte - Blount repräscntirte konzessiv-
nirte Nordeisenbahngesellschaft hat 15 Millionen Fr . auf Abschlag der Gcsammt -

summe , welche diese Gesellschaft dem Staat für die durch denselben für die Eisen¬
bahn gemachten Auslagen zurückzahlen muß , bei der Zentralschatzkammer hinter¬
legt . — Man hat den Bericht der Zentraljury der Ausstellung der Erzeugnisse
der französischen Industrie im Jahre 1844 veröffentlicht . Diese Urkunde
bildet 3 Bände von 900 Seiten .

§ 8 Paris , 23 . Sept . ( Korresp .) Die vorläufige Probe der theilweisen
Abgeordnetenwahlen ist für daS Ministerium durchaus günstig ausgefallen
und dürfte dasselbe veranlassen , auch noch die Feuerprobe der allgemeinen
Wahlen nach einer Kaminerauflösung zu versuchen . Folgendes sind die Ergeb¬

nisse ausser der bereits gestern gemeldeten Wahl in Lyon : in CoutanreS wurde
der konservative Kandidat Hr . QueSnault mit 263 Stimmen gewählt ; sein

legitimistischer Mitbewerber , Hr . Lemagnonet , erhielt 162 Stimmen , der Kan¬
didat der Linken , Hr . Mosselmann , 53 . In Rochefort : der konservative Abg .
Oberst DumaS , Adjutant des Königs , mit 269 Stimmen ; die beiden Kandi¬
daten der Opposition erhielten jeder einige 90 Stimmen . In BloiS : der kon¬
servative Kandidat , Herr Bergcvin , mit 537 Stimmen ; der legitimistische Kan¬
didat , Prinz von ChalaiS , erhielt 206 Stimmen ; Hr . Leroy , von der Linken ,
116 Stimmen . In Jssoire : der konservative Kandidat , Hr . Monlin , mit
259 Stimmen ; er hatte keine Mitbewerber . In Vendome blieben bei der

ersten Kugelung die Stimmen zwischen drei konservativen Kandidaten getheilt :
der Bewerber der Linken erhielt nur 52 , der legitimist . Kandidat 70 Stimmen .
Somit sind von den acht erledigten Abgeordnetenstellen bereits fünf durch mi¬

nisterielle Kandidaten besetzt, und für die sechste hat die Opposition auch nicht
die mindeste Aussicht . Interessant ist die Thatsache , daß nach den Konserva¬
tiven sogleich die Legitimisten in der Stimmenzahl kommen , die Opposition der

Linken aber überall zur völligen Nichtigkeit herabgesunken ist . Eine Kammer¬

auflösung und allgemeine Wahlen ( übrigens im 1 . 1847 wegen Ablaufs deS

Mandates unvermeidlich ) dürfte die Kammer folgendermaßen gestalten : Kon¬

servative 300 , Legitimisten 80 , Linke 40 , Radikale 30 . Ein sehr bezeichnen¬
des Ergcbniß , da die gegenwärtige Zusammenstellung der Kammer folgende
ist : Konservative 220 , Linke und linke Mitte 140 , Legitimisten 30 , Radikale
30 , Unentschiedene 30 . — Der „ Courrier de Marseille « vom 19 . d. M - mel¬
det , daß dem Jnfanten Don Carlos und ftiner Gemahlin die amtliche Eröff¬
nung zugekommen sey , daß ihrer Abreise auS Frankreich kein Hinderniß mehr
entgegenstehe . Sie bleiben jedoch freiwillig bis Februar in Marseille und
werden zum Frühjahre nach Rom gehen , daS sie zum Wohnsitze gewählt haben .
— Die Sparkasse von Paris hat in dieser Woche 524,781 Franken an Ein¬

lagen erhalten und 930,497 Franken zurückbezahlt , zugleich sind für die nächste
Woche schon wieder 1,204,854 Franken an Herauszahlungen angemeldet . —

Die italienische Oper von Paris hat ihr Programm für die kommende Win -

konnte ihm doch jetzt der kräftige Beistand eines muthigen Jünglings nur erwünscht

seyn ; aber er war eS auch , ver diese Stütze verschmäht und von sich gestoßen hatte .

Sinnend stand das Mädchen vor einem Blumenbeete und zeichnete träumerisch mit

einem Stab in den feinen Sand . Jetzt erhob sie ihr Auge wieder , und ihr Blick

fiel auf eine » jungen KriegSknecht , der mit gekreuzten Armen ihr gegenüber stand ,

sie fest und lächelnd betrachtend . Rothe des Unwillen - überflog daS Antlitz der

edlen Jungfrau , und stolz richtete sie sich auf , um den kühnen Lauscher um die Ur¬

sache seines HierseynS zu befragen ; da plötzlich wich die stolze Miene einer freund¬

lichen , und mit Freude strahlenden Blicken rief sie : „ Rudolf , bist du es wirtlich , und

warum in dieser Gestalt ? " ( Forts , folgt .)

* Karlsruher Stadtfchau .
Gegenwärtig weilt unser Landsmann , Hr . Schärtle aus Villingen , hier , einer der vor -

treffl chsten Steinzeichner Deutschla nds , der di« Ehre hatte , an den Höfen von Rußland und

Preußen die Familien der allerhöchsten Herrschaften nach dem Leben zu zeichnen , welche

Bildnisse sämmtlich zu den vorzüglichsten Kunsterzeugniffen der Jetztzeit gehören . Wir

hatten Gelegenheit , seine a»Sgezeichn«ten Arbeiten zu sehen . Hr . Schärtle ist, gleich unserem

berühmten Hrn . Winterhalter , ein Zögling des ehemaligen Herder ' schen KunstinstltutS in

Freiburg , durch welches manches tüchtige Talent geweckt wurde , da « wahrscheinlich ohne

dasselbe » »gekannt und in Dunkelheit geblieben wäre . Hr . Schärtle und Hr . Straub der

Aeltere , auch ein Badener , waren Mitarbeiter an Hanfstängl
'S berühmtem Werke , „die

dresdener Gallerte ."

Verschiedenes .
— Es gibt gegenwärtig in Frankreich 1294 verschiedene Blätter , die zusammen eint

Million Abonnenten zählen .
— Bei Fürstenwalde in der Mark ist »S in den Tagen vom 8 . bi « 12 . Sept . so kalt

gewesen , daß man Eis auf den Pfützen sah ! .
— Kortüm 'scher Ausspruch und Ansichten über die deutsch -katholische Angelegenheit :

^Eine deutsch-katholische , von Rom getrennte Kirche, " sagt der genannte Professor der Ge¬

schichte zu Heidelberg , „ ist bei den dermaligen politisch - religiösen Verhältnissen eine reine

Unmöglichkeit ; e« bleibt da nichts übrig , als Protestantismus in mannigfaltigen freien

Formen oder römischer Katholizismus . Eine Verquickung des letztern durch deutsch -katho¬

lische Stoffe führt zum weitern Unterhöhlen der reformatorischen Kräfte und dient zuletzt
dem eigentlichen Papismus als Werkzeug und Hülle . Ronge und seine Genossen find sicher¬

lich treffliche und für ihre Ueberzeugung begeisterte Männer , aber sie stehen auf schivachem

Boden und finden weder bei den Machthabern , noch bei den Völkern Anklang . Es ist

ihnen daher nicht - vergönnt , als Annahme der evangelischen Konfession - der Rückkehr

zum alten Bekenntniß . In der Mittelstufe werden jene Männer nur als Werkzeuge einer

unsichtbaren Staats - und Kirchengewalt so lange figuriren , bis man den Zweck erreicht hat ."

— Der junge Baron Heinrich von Bethmann au « Frankfurt ist am verflossenen

Sonntage auf der Durchreise im „ Gasthofe zum Riesen " in Koblenz an einem ihn rasch

dahin raffenden Nervensieber gestorben . Merkwürdiger Weise feierte man gleichzeitig t«

demselben Gasthof ein Hochzeitsfest und wurde eine Engländerin von einem Kinde entbunden .

Sonett .
Verloren ist , wer selbst sich gibt verloren ,

Und wer der inner » Kraft nicht ganz vertrauet ,
Verloren . wer auf viele Freunde bauet ,

Vermeinend , daß er Hülfe sich erkoren .

Ob vornehm du , ob reich , ob arm geboren ,
Ob Frau Fortuna freundlich auf dich schauet ,
Ob dich de- Mißgeschickes Nacht uwgrauet .

Vertäu ' dir selbst , nur nicht dem Wort von Thoren .

Doch wolle Gute « stet« vom Nächsten denken ,
Dem Schicksal muthig gegenüber stehen ;

Die Waag « muß sich heben oder senken ,

Selbst wenn die stärkste » Stürm « dich umwehen .
So laß ' Vertrauen nur dein Fahrzeug lenken ,

Doch nach dem Kompaß wolle fleißig sehen .

N . (S70 -) ,
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DeriviS , Tagliafico . - Die Erinnerungssäule deS Lagers von

/m Z 1804 durch den Marschall Soult begonnen , ist jetzt endlich

2 41 Jchren u 'td oft durch die politischen Ereignisse unterbrochenen Arbeiten

aanr beendigt worden und wird nächstens feierlich eingeweiht werden . — Von

M -rre L-rour , dem Freunde der geistreichen Georges Sand , w .rd eine neue

Revue erscheinen unter dem Titel : » kevuo «oviale ou Solution pav .kguv äu

vrotüemoelu prolo
' tnnat . « Die erst - Lieferung ist bereits unter der Presse .

^
Der der Brandlegung in der Besitzung des Hrn . v . Rothschild angeschul -

d -ate sehr achtbare Hr . D . ist hier in Paris sogleich nach einem ersten Verhör

bei dem JnstruktionSrichter als unschuldig entlassen worden ; dagegen bat man

zwei übelberüchtigte Individuen verhaftet , die auch bereits die Brandstiftung
eingestanden haben . . - . ^ m

Straßburg , 15 . Sept . Der Bürgermeister unterer Stadt hat eine » Be¬

schluß gefaßt , für welchen ihm unsere ganze Bevölkerung zum besten Danke

verpflichtet ist . Er hat nämlich befohlen , daß von nun an der Getreidemarkt

jeden Tag stattfinde und nicht auf einen Tag in der Woche , wie dies bisher

der Fall war , beschränkt sey . Die Getreidespekulanten , die reichen Bäcker und

endlich die eigentlichen „ Kornwucherer " hatten von jeher alle kleinen Vorrathe ,

welche von den Bauern während der Woche in die Stadt gebracht wurden ,

zusammengekauft , und dadurch , daß den Landleuten nicht gestattet war , in der

Fruchthalle außer an Freitagen ihre Maare feilzubieten , wanderten die kleinen

Vorräthe alle zu den bemittelten Spekulanten , waren den dürftigen Bäckern

aber alle Mittel u . Wege abgeschnitten , sich in den Besitz von kleineren Quan¬
titäten zu setzen . Diesem Uebelstande ist nun durch die neueste Verordnung deS

Bürgermeisters abgeholfen , und die Getreidepreise sowohl , als auch die Drod -

taren find wirklich gesunken ; der Unterschied beträgt seit acht Tagen bereits

nicht weniger als 5 Prozent . Die Sendungen von Getreide aus Mainz nach
dem hiesigen Hafen und nach der Schweiz waren seit Jahren nicht so beträcht¬
lich , als seil einem Monate . Die elsässische Eisenbahn befördert ganze Züge
nach Basel . ( K . Z )

Großbritannien .
London , 19 . Sept . Im Westende der Hauptstadt soll eine Zweigbank der

Bank von England angelegt werden , wovon man sich für das geschäfttreibende
Publikum bedeutende Erleichterungen verspricht . — Ein so eben veröffentlichtes
parlamentarisches Aktenstück enthält die Namen , Gehalte re . der in Großbri¬
tannien angestellten Agenten für unsere Kolonien . Es geht daraus hervor ,
daß einzelne dieser Agenten jährlich 1000 und 800 Pf . St . , andere dagegen
nur 150 bis 400 und noch andere gar keinen Gehalt beziehen . — Von Ham¬
burg , Rotterdam , Antwerpen und Havre treffen fortwährend bedeutendeZufuh -
ren von Schlachtvieh , Eiern , Käse , Obst aller Art rc . für den hiesigen Markt
auf unfern Werften ein . Eine aus Antwerpen kommende Sendung von 2000
Körben reifer Wallnüsse war um so willkommener , da diese Frucht bei unS

noch nicht reif ist. — Auf der Eastern - Counties Bahn fand ebenfalls vorgestern
an der Tottenhamstation ein Zusammenstoß Statt , indem der von Cambridge
kommende Zug , obgleich der Führer die Schnelligkeit desselben möglichst hemmte ,
auf einen leeren Wagen stieß , der auf den Schienen stehen geblieben war und
nun ganz zertrümmert ward . Die Lokomotive gerieth von den Schienen , ohne
daß jedoch ein weiterer Unfall sich begab . — Seit einiger Zeit veröffentlicht
die „ TimeS " Berichte eines zu diesem Zwecke eigendS von ihr mit Durchrei -
sung der einzelnen irischen Grafschaften beauftragten sachkundigen ManneS
über den Zustand deS Volkes von Irland . ES wird darin besonders die kläg¬
liche Lage der Pächter und Bauern auf jenen Gütern , deren Besitzer ihre Ein¬
künfte ausserhalb Irlands zu verzehren gewohnt sind , mit lebhaften Farben ge¬
schildert . Unter den Gutsherren , auf deren ausgedehnten Besitzungen der ärgste
Nothstand unter der Ackerbaubevölkerung herrscht , steht der Marquis v . Co -
nyngham obenan , der Jahr aus Jahr ein in der Fremde lebt . — Die irische
„ Eisenbahnzeitung " macht auf die bedeutend größeren Wohlfeilheiten der Eisen¬
bahnbauten in Irland aufmerksam , indem sie bemerkt , daß die Kosten der dort
beabsichtigten neuen Bahnen durchschnittlich nur auf 11,790 Pf . St . für die engl .
Meile veranschlagt sepen, während dieselben für die neuen Bahnen in England
und Schottland auf nahe an 15,000 Ps . abgeschätzt worden sind .

Niederlande .
Leyden , 19 . Sept . In Folge der Theuerung der Lebensmittel haben heute

hier einige Ruhestörungen stattgefunden , welche wichtige Folgen hätten haben
können . Ein Haufen Volks , erbittert über das unmäßige Steigen deS Preises
verschiedener Grützhändlerwaare » , rotteten sich vor den Häusern einiger Krämer
in der Harlemerstraße und auf der Mare zusammen und forderte unter Andro¬
hung der Zerschmetterung der Fensterscheiben und der Plünderung die Herab¬
setzung der übertrieben hohen Preise . Wirklich wurde hierund da einiger Ueber -
muth auSgeübt und die aufgeregte Stimmung deS Volkes ließ arge Szenen
erwarten ; doch die städtische Polizei , unterstützt durch einen Theil deS hier in
Besatzung liegenden Militärs , wußte glücklicherweise die Ruhe und Ordnung
noch bei Zeiten herzustellen und bis jetzt zu handhaben . Die städtische Regie¬
rung hat hierauf eine Bekanntmachung erlassen , wodurch die Widerspenstigen
Ermahnt werden , zu ihrer Pflicht zurückzukehren und die öffentliche Ruhe und
Ordnung nicht ferner zu stören . Man vernimmt zugleich , daß zur Erreichung
diese- Zweckes durch die Regierung die erforderlichen Maßregeln genommen
sind , um in dem Falle , wo die Ruhestörungen sich erneuern sollten , unverzüg¬
lich zur Ausführung derselben zu schreiten . ( Amst . H .)

. Haag , 21 . Sept . Gestern ist bei einigen Grützchändlern in Folge der
Preiserhöhung mehrerer Lebensmittel einiger Uebermuth auSgeübt worden ,welchem jedoch die Polizei der Residenz schnell ein Ende machte , so daß die
Grützehändler ihren Verkauf fortsetzen konnten . ES ist zu hoffen , daß der be¬
dürftige Stand überzeugt seyn werde , daß Ausschweifungen die Maßregeln
nur hindern können , welche zur Erleichterung seines Looses , daS jedem Men¬
schenfreund zu Herzen geht , genommen werden sollen . ( A . H .)

Portugal .
Lissabon , 10 . Sept . Obschon die CorteSwahlen vorüber find — sie fie¬

len meist zu Gunsten der Minister ans — dauert doch der Zeitungskrieg dar¬
über in erbittertster Weise fort . Die Oppositionsorgane werfen der Regierung
strafbare Umtriebe aller Art vor . Einen merkwürdigen Beweis , bis zu wel¬
chen Unthaten politische Leidenschaft führen kann , findet man in folgendem
Bericht deS „ Revolucao " ; „ Ein Grundbesitzer in der Nähe von Campo Ma -
jcir , von dem erwartet war , er werde für den ministeriellen Kandidaten stim¬
men , hatte seine Ansicht geändert , und stimmte für den Kandidaten der Oppo¬

sition . Hierauf wurden zwei Versuche gemacht , ihn umzubringen
'
; da dieS aber

mißlungen war und der Bedrohte die Flucht ergriffen hatte , eilten die rasen¬
den Cabralisten nach dem Kirchhof , gruben die Leiche seiner Schwester ( die we¬
nige Tage zuvor beerdigt worden war ) aus , und schleppten sie nackt im Tri¬
umphe durch die Straßen der Stadt , — daS Alles ohne die mindeste Hinderung
von Seiten der Behörden ." So steht eS um die portugiesischen Liberalen im
zwölften Jahre ihrer politischen Wiedergeburt .

— * Die portugiesischen Blätter melden » baß ESpartero 'S Vertrauter , der
General Jriarte , in Oporto angekommen sey , sich mit den dortigen spanischen
Ausgewanderten sogleich in thätige Verbindung gesetzt , Geld und Waffen an
die spanische Gränze gesandt und sich selbst mit zahlreichen Begleitern dahin
eingeschifft habe .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 12 . Sept . Bei ' m Storthing ist die beantragte Veränderung

im zweiten Paragraphen deS Grundgesetzes , welcher die Niederlassung der Ju¬
den in Norwegen verbietet , abermals durchgefallen . Der „Constitutionelle " er¬
hebt sich mit großem Eifer gegen die Verwerfung .

Schweiz .
Bern . Der Regierungsrath hat in der Angelegenheit deS unglücklichen

Professors Herzog einen weitern Schritt gethan , und die Regierung von Lu¬
zern aufgeforderk , endlich Antwort wegen deS angebotenen eidgenössischen
Schiedsgerichts zu geben . — Dieser Tage wurde der Präsident deS berner
Kommunistenklubs , ein Setzer bei Jenni Sohn , gefänglich eingezogen .

Luzern . Die „ StaatSzeitung " berichtet von „ Ueberfällen "
, welche Agr -

gauer im Surenthal und in Kulmerau verschuldet haben , und welche bereits
eingeklagt seyn sollen . In Kulmerau mußte sogar der ganze Gemeinderath
auf den Play sich begeben und die Horde durch die Drohung , Feuer zu geben ,
zum Rückzuge genöthigt werden .

St . Gallen . Die Maul - und Klauenseuche ist in einigen Gemeinden
deS Kantons durch deutsches , auS Thurgau eingeführtes Vieh eingeschleppt
worden . Nöthige Gegenmaßregeln sind getroffen .

Schaffhause u . Sechs Tage vor seiner Abreise sollte Hrn . vr . Har¬
ter eine mit Blut angefüllte Flasche in das Studirzimmer geworfen werden ;
sie traf aber nur die Mauer , an der daS Blut jetzt noch zu sehen ist . Von
einzelnen Beschimpfungen , die er den Tag vor seiner Abreise erfahren , von den
gröbsten Gemeinheiten , die ihm bei dieser selbst zugedacht waren und denen er
nur auf den Rath eines Freundes durch schnellere Abreise entging , wollen wir
ganz schweigen ; wer sie wissen will , kann sie in einer gewissen Straße jeden
Augenblick erfahren .

Waadt . Neulich stand im paycrner Auzeigeblatt , dem „ Journal de la
Broie "

, ein Brief deS GastwirthS Druey von Faoug bei Murten , Bruder deS
StaatSrathS Druey , zu lesen . Derselbe ist an die luzerner Regierung gerichtet
und bedroht diese in den lächerlichsten Ausdrücken „weil in Luzern sehr schlecht
von den Brüdern Druey gesprochen werde und weil ein Sohn des Hrn . v . Son¬
nenberg im Kaffeehaus gesagt habe : hätten wir die beiden Druey , wir wür¬
den sie hängen . " Der Hr . Gastwirts ) spricht nun völlig im Namen der Regierung
und als hätte er diese sammt seinem Bruder ohne Weiteres in der Tasche : „ Wir
werden Euch Luzerner an diese Reden denken ! wir werden mit aller mög¬
lichen Strenge gegen solche Luzerner verfahren , die in unserem Kanton nicht
allen Formen genügen und nicht sogleich bezahlen l " u . s. w . Dies war dem
StaatSrath Druey doch zu viel : In der letzte» Nummer deS „Courrier S . "
verwahrt er sich vermittelst einer besonderen Bekanntmachung gegen den Brief
seines Bruders von Anfang bis zu Ende und lieSt ihm derb den Tert über
seine unverschämte Anmaßung .

Zug . Die „ StaatSztg . " berichtet Einiges übtr den „ Katholikenkongreß "
in Zug . Derselbe soll der erste Schritt zu einer allgemeinen Pazifikationsver -
sammlung seyn . 57 Magistraten und Privaten der katholischen Schweiz haben
nach der „StaatSztg . " in zweitägiger würdiger Berathung Sicherung und Un¬
abhängigkeit konfessioneller Rechte als daö Ziel ihres SlrebenS ausgestellt und
zu diesem Zwecke die nöthigen einleitenden Schritte zu einer allgemeinen Ver¬
einigung mit allen „ redlich denkenden Protestanten " beschlossen. Wir sind ge¬
spannt auf diese weitern Schritte , die nicht näher angedeutet werden .

Zürich . Zürich , 24 . Sept . Heute Vormittag haben die Verhandlun¬
gen der schweizerischen geschichtsforschenden Gesellschaft ihren Anfang genom¬men . ( Eidg . Z )

Winterthur . Die „ Eidgenössische " enthält einen Auszug auS dem
„ Constitutionnel NeuchateloiS «

, worin über eine große , durch die ganze
Schweiz verbreitete atheistische Verbindung berichtet und u . A . gesagt wird , die
Gesellschaft habe 18 politische Klubbs organisirt , von denen einer auch in Win¬
terthur bestehen soll. Wenn diese Angabe hinsichtlich der übrigen Orte nicht
mehr Wahrheit enthält , als mit Bezug auf Winterthur , so darf man daS ganze
keck als eine Lüge , wenigstens als ungemessene Nebertreibung bezeichnen , erson¬
nen vielleicht wieder , um der Schweiz in den Augen deS Auslandes zu schadenund allerlei nachtheilige Maßnahmen hervorzurufen . In Winterthur wenig¬
stens , das können wir auS guter Quelle versichern , besteht eine solche Verbindung
durchaus nicht . ( Landb .)

Spanien .
Paris , 23 . Sept . (Korresp .) Die Nachrichten aus Madrid vom 16 .d . M . melden , daß die Reise der Königin sehr wohlthätig auf den Gesund¬

heitszustand Ihrer Maj . gewirkt habe , General Narvaez dagegen kränklich
sey . — Die San Ferdinandsbank hat sich dazu verstanden , der Regierung alle
Monate 60 Mill . Realen auf die ihr verpfändeten Staatseinkünfte vorzuschie¬
ßen . — Die Eintreibung der Steuern geht gut von Statten .

Türkei und Aegypten .
* Ueber Marseille hat man unmittelbare Nachrichten auS Alexandrien bis

zum 9 . d. Mehemed Ali hatte in Begleitung der Konsuln von Belgien und
Griechenland eine Seereise bis RhoduS gemacht und war im besten Wohlseyn
nach Alexandrien zurückgekehrt .

Asien .
Persien . AuS Teheran wird unter ' m 13 . Aug . in „ Galignani 'S Mes -

senger " gemeldet , daß dort auS Anlaß der Vermählung deS persischen Thron¬
erben glänzende Festlichkeiten stattfanden . Der Schah gab zwei große Festessen
wobei einer seiner Oheime den Vorsitz führte . Unter den Gästen befand sich
der Prinz Waldemar von Preußen .

^

Afrika .
Rach einem Schreiben auS Tripolis in der Berberei wird der Sklaven¬

handel in dieser Regentschaft thätig und mit großem Gewinn betrieben . ES

l
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vergeht fast kein Monat , wo nicht 2 bis 3 Schiffe nach Konstantinopel mit
einer Ladung lebender Wesen abfahre » , die sie auf den Märkten der ottoman -
nischen Hauptstadt verkaufen . Der Verfasser dieses Schreibens drückt den Wunsch
aus , daß Frankreich und England in Verbindung an die türkische Regierung
Vorstellungen richten möchten , um diesem scheußlichen Handel ein Ende
zu machen .

Australien .
Aus Neuseeland hat man Nachrichten bis zum 15 . April . Zur Verthei -

digung der Stadt Auckland , falls John Heki einen Angriff wagen sollte , wa¬
ren umfassende Vorkehrungen getroffen und ein starkes Korps Milizen errichtet
worden . Die Einwohner hatten dem Leutnant Robertson vom Kriegsschiffe
„ Hasard " in Anerkennung seiner in Kororarika bewiesenen Tapferkeit einen
werthvollen Degen überreicht . — AuS Sidney erfährt man , daß die Wolle im
Preise etwas gestiegen war .

Baden .
Karlsruhe , 14 . Sept . Bei Gelegenheit der Zollkonferenz soll neuerdings

ein einiges Münzsystem für sämmtliche Vereinsstaaten zur Sprache gekommen
seyn . DaS preußische bestehende System wäre am süglichsteir , wie man allge¬
mein annimmt , zum gangbaren zu erheben , indem man dem Groschen eine
Zehntheiligkeir durch Pfennige erwirken könnte , dem Zehngroschenstücke aber
eine Einheitsbedeutung gäbe . Eine solche Zweckmäßigkeit und Berechenbar¬
keit würde ohne Frage alle Vereinsstaaten , ja alle anderen deutschen Staaten
nachziehen , dem preußischen Systeme für immer den Vorzug geben . ( Berl . Z . )

* Hornberg , 26 . Sept . ( Korrcsp . ) Gestern Abend 6 Uhr ist Se . königl .
Majestät der König von Württemberg unter dem Namen eines Grasen von
Teck , auf seiner Durchreise von Friedrichshafen nach Baden - Baden , dahier
eingetroffen , und nachdem er im Gasthaus zur Post übernachtet , diesen Morgen
um halb 7 Uhr wieder abgereist . Nach dem gesunden und kräftigen Aussehen
dieses Fürsten zu urtheilen , dürsten die Wünsche und die Hoffnungen seiner
Württemberger ans eine recht lange Dauer seiner Regierung wohl in Erfül¬
lung gehen . ( 987 )

Rastatt , 24 . Sept . Die hiesigen Befestigungsarbeiten sind im Laufe die¬
ses JahreS so weit vorgeschritten , daß man die beiden FortS der Südseite , na¬
mentlich die gegen Südosten liegende Leopoldsfeste ( ^ ) , als im Wesentlichen
vollendet oder doch der Vollendung nahe betrachten kann , wie daS gegen Süd -
Westen liegende Fort ( 6 ) , wo die äusseren Wälle und selbst einige Lünetten in
einem biö gegen den Rhein hin sehr sumpfigen Terrän vollständig hergestellt
sind und dermalen am Bau der Kasematten gearbeitet wird . DaS Mauerwerk
der Kasematten der Leopoldsfeste ( Fort ist ganz fertig bis auf daS nach
Kehl und Baden zu führende Thor , woran fleißig gearbeitet wird ; in diesem
Fort wird auch die (von Baden herzustellende ) Friedenskaserne erbaur ; ihre
Fundamente sind dermalen fertig ; von dieser Feste ziehen sich eine Lünette und
zahlreiche Minen bis Niederbühl vor ; andererseits zieht daS äußerste Vorwerk

bis Rheinau . Auf der Nordseite wurden die Arbeiten ( das Fort 8 ) erst in
diesem Jahr begonnen und sind bei den verhältnißmäßig sehr bedeutenden Ab¬
hebungen ( von 30 bis 40 Fuß ) , die namentlich hinter dem Schloß ( wegen An¬
stauung der Murg ) statthaben müssen , dennoch ziemlich vorgeschritten ; auch
von hier auS werden eine Lünette und viele Minen gegen den rastatter Nieder¬
wald weit vorgeschoben . Die drei Forts sind für sich abgesondert und selbst
gegen die Stadt hin mit Mauern versehen ; sie sind aber auch unter sich durch
Anschlüsse verbunden . Um dermalen eine Verbindung zwischen der Leopolds¬
feste ( Fort ^ ) und dem nördlichen Fort 8 über die Murg für die FestungS -
arbeiter herzustellen , hat man eine biragosche Brücke ( unter dem gall ' schen
Garten ) errichtet . Wenn einerseits die Ausführung deS Vollendeten alles Lob
verdient , so muß andererseits auch anerkannt werden , daß in dem Zeiträume
von 2 '/, Jahren , seitdem der Bau begonnen ist , so viel als nur immer mög¬
lich geleistet wurde . Bis zur Vollendung der Hauptarbeiten wird noch ein
Zeitraum von 5 Jahren erforderlich seyn . Die Zahl der Festungsarbeiter be-
trug im Laufe dieses Sommers 5000 , hat sich aber wieder etwas vermindert .

( S . M .)
* Karlsruhe , 26 . Septbr . Personenfrequenz und Gesammteinnahme auf der aroßh .

bad . Eisenbahn im Monat August :
Zahl der auf sämmtlichen Stationen abgegangenen Personen 258,874 . Einnahme : an

Personentaren 180,423 fl. 4 !» kr. , unterwegs erhobenen Fahrlaren 291 fl . 2 kr . , Gepäck¬
taren 11,474 fl. 31 kr ., Gütertransporttaren 42,011 fl . 56 kr. , Lagergebühren 141 fl.
54kr ., Equipagentransporttaren 65,3 fl . 44 kr. , ViehtranSporttare » 2384 fl. 19 kr. , Ge¬
sammteinnahme 223,241 fl. 15 kr. Das Gewicht der ab gegangenen Güter betrug 118,896
Zentner 62 Pf ° .

Neueste Nach richten .
Frankreich . 88 Paris , 24 . Sept . (Korresp .) Der Herzog von Mont -

penfier wird heute in Toulon erwartet . Der König hat ihm selbst geschrieben »
um seine Rückkehr zu beschleunigen , da er am 5 . Okt . seinen 73sten Geburtstag
im Kreise seiner ganzen Familie feiern will . Diese Feier soll in St . Clond

stattfinden , wohin sich der Hof nächstens von Eu begeben wird .
Spanien . 8t Paris , 24 . Septbr . ( Korrcsp .) Die Nachrichten auS

Madrid sind vom 17 . d . M . und lauten sehr günstig . Die Minister sind voll¬
kommen einig und wollen kräftig Hand an Umänderung der inneren Ver¬

waltung legen . Die CorteS werden sich erst im Dezember versammeln . — In
Palma hat eS Unruhen gegeben in Folge eineS umlaufenden Gerüchts , daß

Espartero in Spanien , daS Land im Aufstande und die Verfassung von 1812

verkündet sey . Zwölf der Ausrührer wurden verhaftet und die Ruhe hergestellt .
— An unserer Börse kreisende Handelsbriefe auS Madrid vom 17 . meldeten

heute , daß in der Nacht vom 16 . auf den 17 . sehr viele Verhaftungen stattge¬

sunden haben , unter denen auch der Er - Abgeordnete Domingo Belo . Der

„ Clamor publico " berichtet , daß sehr viele Personen ohne alle Untersuchung
und Unheil verhaftet und nach der Insel Annobon deportirt worden sind , unter

ihnen auch der Obeisi Ra mirez ArcaS , der früher in Malaga gestanden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o t .

Großherzogliches Hvftheater .
Sonntag , den 28 . Septbr . : Cortez , große

Oper in drei Aufzügen , von Spontini .
Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler

E . Macklot und Abends am Eingänge des Theaters
für 12 kr . zu haben .

Eisenbahnfahrt nach Ettlingen , Rastatt und

Baden : 20 Minuten nach beendi gter V or stellung .
^

T ödes a » zeige .
sl > 385 . 1j Endingen . Nach langen Leiden

starb den 19 . September 1845 , Nachmittags
2 Uhr , sanft und ruhig , mein geliebter Sohn , Karl

Rhein er , in seinem 17 . Lebensalter , seiner Tugend

wegen hoch geachtet und wahrhaft betrauert .

Diesen für mich und meine übrigen zwei Kinder

unersetzlichen Verlust zeige ich Freunden und Be¬

kannten an , mit der Bitte um stille Theilnahme .

Endingen , den 25 . September 1845 .
Anna Rh ein er , geb . Eberenz . ^
^ 0377 .31 K aVss r u h k. (Anzeige .)

Carl pusselt ,
Zähringerstraße Nr . 74 ,

empfiehlt sein reich offortiries Lager in
Winterwaaren und darunter besonders

Pas Neuste in Lords , Lllksliins , Ltafss L Paletots , allen

möglichen Qualuäien Tuch , Sammt und andein westen -

stoffen zu billigen Preisen .
sv 439 .2 > Karlsruhe .

In eine kolonial « »arendanillunx rvimsclit

rann einen gunxen tUensclien , cier Sie nötdixen Vorkennt -

nisse desitrt , in Nie I- elire » ukrunelimen .

kortokeeiv » etii'ikttiekle mit «1er Kummer äieser
«iss Kontor 6er Karlsruher AeiUinZs.

jvZ96 . 1 ) Heidelberg .

Kapital - Gesuch .
Auf ein , vor wenigen Jahren neugebaut

'
es

Haus dahier wird ein Kapital von Zwölf -

Tausend Gulden gesucht. Die Versicherung
ist zwar nicht ganz doppelt , dagegen werden
pünktlich halbjährige Zinsen bezahlt , und von
einem hiesigen Handlungshaus garantirt . Ge¬
fällige Anträge wolle man poste - restante kV 8 .
Heidelberg machen .

Heidelberg , den 26 . Sept . 1845 .

( V403 . 1 ) Karlsruhe . (An¬
zeige .) Ein in gutem Zustande sich
befindender Flügel ist in der Kronen¬

straße Nr . 26 zu verkaufen oder zn vermiethen .
>0394 . 11 Horrheim , Königr . Württemberg .

Aufforderung .
JaliuS Friz , welcher ohne Zweifel im

Großherzoglham Bad . n bei einem Bäckermeister al « Gehülst
arbeitet , wird von seinen besorglen Ellern dringe » » aufge -
sordert , ungesäumt von seinem Aufenthaltsort Nachricht zu
geben , um ihm namentlich auch über seinen Bruder in London

Mitlheilung machen zu können .
Zugleich werden die hoch- und wohllöblichen Polizeistellen

de« OrieS , in welchem fich Friz gegenwärtig befinde «, gefälligst
gebeten , ihm dieses zn eröffnen .

Daniel Friz , Bäcker.

s737 . j Mannheim

Zuverlässige, billige und sichere Gelegenheit
nach

Nord - Amerika .
Unser « mit Genehmigung der betreffenden hohen Regierungen zwischen Mannheim und Rotterdam regelmäßig

gehenden Dampfboote wtrden auch dirse « Jahr ihren ungestörten Gang nehmen . Da nun von den im verflossenen Jahre

durch unsere Schiffe beförderten Ausgewanderten nach Amerika fortwährend die erfreulichsten Berichle über die

schleunige Beförderung und gute Behandlung auf der Reise , sowie deren glückliche Ankunft tin -
geden . indem viele die Uederfadrl in 25 Tagen gemacht haben , so gewinnt unse . e Sinrichlung fte . S mehr und mehr da «

wohlverdiente Vertrauen , da andere Seehäsen , wie Bremen und Havre , zur Beförderung weit weniger vorlheilhaft sind.

Auf unser » Booten nämlich , welche di« alleinigen find , die von hier in 2 / , Tagen direkt , ohne Umladung , nach

Rotterdam fahren , findet jeder Reisende forlwäyrens -Gelegenheit , schnell , sicher und sehr billig sortzukommen , bat die

Annehmlichkeit , bis Rotterdam ohne auszusteigen ans denselben zu bleiben , sein Renegepack . das frei mitgenommen wir » ,

im Auge zu haben , und bei der Ankunft in Rotterdam , ohne ein Gasthaus zu betreten , auf gekupferlen , schnelliegelnden

Dreimaster - Postschiffen ohne Ausenthalt nach Amerika befördert zu werten . ^ ^
Daß dle dis jetzt durch unsere Schisse nach Amerika rrpedirten Personen prompt befördert , mit aller Sorgfalt de-

handelt und die Ikeifebedingungen pünktlich erfüllt wurden , kann mit Attesten de« großherzoglich

badischen Konsul « , Herrn van « er Kuhlen , in Rotterdam belegt werden , die zur Einfichr auf unser », ErpeditionS -

Bureau aufiiegen . „
Wer fich daher dieser Gelegenheit , welche die allerbilligste und vorzüglichste ist , da keine andere

Auflalt solche Vorlheile darbielen kann , bedienen will , hat fich zu wenden an
» Mannheim im September 1845 . ^

F kl
Agent der Niederländischen Dampfschifffahrt « - Gesellschaft in Mannheim .

1^ 175 .31 Karlsruhe . Im Verlage des Unter -
zeichnetcn sind erschienen : die Plane von

Mannheim , Heidelberg - Schwetzingen , Karls¬
ruhe , Rastatt -Baden , Freiburg , Konstanz .

Prel « : schwarz -> 12 kr. . Ul „ m . » 24 kr .C . Macklot .
StaatSpaptere .

Paris . 24 . Septbr . 3prz . konsol . 84 . 50 . 1844 3proz . .
— . — . Sprz . konsol . 118 . 50 . Bankakt . 3325 . — . Stadlobiig 1400 ,
St . Germaineiseilbahnaktie » 1147 . 10 . Versailler Eisenbahk -
aktien rechte« Ufer 545 . «0 linke« Ufer 385 . lO OrleanSer
Etsenbahnakt . 1290 . 10 Rouen 1075 10 . Straßb . - bas . Eisen «
bahnakt . 285 . 10 Blg . 5prz . Anleihe ( 1840 ) 103 , ( 1842 ) 106 '/, ,
Rim . do . 104 , Span . Akt. — Paß . — . Reap . — . — .

Frankfurt , 24 . Septdr . Prz - Papier . Geld .

österreich Metallique - obllgarionen 5 113 '/ , —

„ „ 4 — >02 ' / .
„ „ 3 79 —

Wiener Bankaktien 3 1943 —

„ „ „ per ultimo 1943 —
„ fl . 500 Loose do . — I6l

st . 250 Loose von 1839 — ISO '/ .
„ Bethmann ' schr Obligationen 4 10, ' / . —
„ do . 4 '/ . 102 ' / . —

Sarbinirn 38Fr .-koos « b . Gebr .Bethmann — 40 '/ .
Preußen . Prenß . Staatsschuldscheine 3V. 99 '/ .

„ „ 50 Thlr . Prämienscheine 8 « '/ . —
Bayer » . Obligationen 3 ' /. lvi '/ .

„ Ludwigskanalakt . inc . d . » . E . — 78
Berbacher Eisenbahnaktien — 108 -/ .

Babe » . Obligationen » V. — 97 ' / .
L. A . » st . 50 Loos« von 1840 62 ' / . —
35 fl . Loose vom Jahr >845 — 37 ' / .

Darmstadt Obligationen 3 '/ . 97 -/ . —
ditto 4 — 1VL ' / .

st . 50 Loose 78 ' / . —

„ st . 25 Loos« 3l ' / . —

Frankfurt . Obligationen 3 »« ' / . —
äitlo 3 '/. 101

"
TaunuSaktkea » 250 st.

„ per ultimo
374 '/ .
374 ' / .

„ Obligationen 3 '/ .
Kurheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild 39 '/ .

Friedrich WilhelmS - Nordbah «
3 '/ .

— 97 ' / .

Nassau . Obligationen bei R - thschtld 97 ' / ,

Holland .
st . 25 Loose

Integralen SV. —
28 ' / ,
60 ' / .

Syndikat « » V. 90 ' / .
ditto 4V . —

Spanien . Obligationen 3 — —-

Innere Schuld 3 SO '/ . 30 ' / .
Aktivschuld mit 9 E . 5 26 25 ' / .

Portugal . Konsol « L . St . » >2 st. 3 St —

Polen . fl. 300 Lotterietoos « — 100 '/ ,
do. z» st . 500 84 ' / . —

„ Diskonto 4 —

Geldkurs .
Gold . fl. kr. ! Silber . fl. kr .

Neue Louisdor » . 11 5 Gold ul HIareo . 377 -—

KriedrichSdor . . 9 46 ^ aubthaler ganz « . 2 43 ' / .
Randdukate » . . . - 3« iPreuß . Thaler . 1 44 ' / .
20 Frankenflücke . . 9 29 '/ , Funffrankenrhaler . -

Holl . 10 fl. Stück » . » bä iHochhaltig Silber . 24 18

Engl . Sovereign « . " b6 !Gering !, . u .mittelh .S . 24 12 .

Mit einer Anzeigenbeilage . »

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldftraße Nr . 10 .
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